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Prädatoren & Biber 

Beobachtungsindex 

Die Datenbank ‘Prädatoren-Biber-

Beobachtungsindex‘ (PräBiBi) des NÖ 

Landesfischereiverbandes versteht sich als ein 

Citizen-Science-Projekt 1 , in dem Beobacht-

ungen ausgewählter Tierarten an 

niederösterreichischen Gewässern im 

Zeitraum vom 1. September 2014 – 31. 

Dezember 2015 gesammelt und ausgewertet 

wurden. Alle Meldungen und Belegfotos 

wurden auf Plausibilität überprüft, kritisch 

nachbestimmt und vor der Auswertung 

anonymisiert. Die Originalmeldeblätter und 

die zugehörigen Belege werden am Sitz des NÖ 

Landesfischereiverbandes archiviert.  

Grundlagen und Fragestellungen 

Zahlreiche Fischarten (und Gewässertypen) 

zeigen in Niederösterreich einen schlechten 

Erhaltungszustand, der sie für 

Lebensraumveränderungen und gegenüber 

Beutefeinden besonders empfindlich macht 

(‘predator pit‘). Dies trifft vor allem dann zu, 

wenn mehr als eine Prädator-Art auf eine 

Beutetierart einwirkt (Messier & Crête 1985, 

Sinclair 1989). 

Ziel der Untersuchung ist es daher, mehr 

Informationen über das Auftreten, die zeitliche 

und räumliche Verteilung und die relative 

Häufigkeit der wesentlichen fischfressenden 

Prädatoren in Niederösterreich zu erhalten. 

Gleichzeitig lassen sich daraus auch fundierte 

Schlüsse auf den Erhaltungszustand der 

jeweiligen Arten in Niederösterreich ziehen. 

11 Citizen Science bezeichnet eine Arbeitsmethode der Wissenschaft, mit der Projekte unter Mithilfe oder komplett von interessierten 

Amateurinnen und Amateuren durchgeführt werden. Definition nach www.citizen-science.at/ 

Um zu definieren, was unter dem 

„Erhaltungszustand einer Art“ zu verstehen ist, 

muss von den in Artikel 1, lit. i der Fauna-

Flora-Habitat Richtlinie (FFH-RL) genannten 

Kriterien ausgegangen werden. Dies ist „die 

Gesamtheit der Einflüsse, die sich langfristig 

auf die Verbreitung und die Größe der 

Populationen der betreffenden Arten 

auswirken können“. 

Als „günstig“ wird der Erhaltungszustand einer 

Art dann betrachtet, wenn 

(1) aufgrund der Daten über die 

Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, 

dass diese Art ein lebensfähiges Element des 

natürlichen Lebensraumes, dem sie angehört, 

bildet und langfristig weiterhin bilden wird 

(2) das natürliches Verbreitungsgebiet der Art

weder abnimmt noch in absehbarer Zeit

abnehmen wird

(3) ein genügend großer Lebensraum

vorhanden ist und wahrscheinlich vorhanden

sein wird, um langfristig ein Überleben der

Populationen dieser Art zu sichern.

(www.umweltbundesamt.at/umweltsituation/

.../natura.../erhaltungszustand...) 

Gemeldet wurden Sichtbeobachtungen (bei 

Biber und Otter auch Fraßspuren bzw. 

Fraßreste und Losungen) der folgenden Arten: 

Biber (Castor fiber), Otter (Lutra lutra), 

Kormoran (Phalacrocorax carbo), Graureiher 

(Ardea cinerea), Silberreiher (Ardea alba) und 

Gänsesäger (Mergus merganser).  
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Methodik 

Im Februar des Jahres 2015 erhielten die 

beeideten Fischereiaufseherinnen und 

Fischereiaufseher gemeinsam mit der 

Naturschutzabteilung des Landes NÖ 

ausgearbeitete Vordrucke, die jeweils zwei 

Formulare pro Tierart enthielt sowie einen 

Beobachtungsschlüssel zur genauen 

Bestimmung (s. Anhang 1) enthielten. 

Zusätzlich wurden diese auf der Website des 

NÖ Landesfischereiverbandes unter 

www.noe-lfv.at veröffentlicht.  

Plausibilitätsprüfung 

Überprüft wurden die Vollständigkeit der 

Angaben (Beobachter, Ort, Datum, 

Gewässertyp, Beobachtungsart, allfällige 

Belegfotos) und deren Nachvollziehbarkeit. 

Zusammenfassende bzw. allgemeine 

Meldungen ohne konkretes 

Beobachtungsdatum wurden in der 

Auswertung zwar als Meldungen einmal 

berücksichtigt (1 Meldung), flossen aber in die 

Anzahl der Sichtbeobachtungen nur als eine 

einzige Beobachtung ein (auch wenn von 

„regelmäßig beobachtet“ berichtet wurde). 

Belegfotos und Videoaufnahmen wurden im 

Hinblick auf korrekte Artbestimmung und 

Übereinstimmung mit den Beobachtungsdaten 

überprüft und kritisch nachbestimmt. 

Fehlbestimmungen und Daten, die nur mit 

Vorbehalt nachvollzogen werden konnten, 

wurden in der Gesamtauswertung gesondert 

ausgewiesen und nicht in die 

Beobachtungszahlen aufgenommen. 

Zur weiteren Analyse wurden die Daten, 

Videos und Fotos in die Datenbank 

eingegliedert, und die Beobachtungspunkte, 

nach Arten getrennt, auch kartographisch 

dargestellt. Auf Basis dieser Darstellung lassen 

sich Schwerpunktbereiche (Patches) defi-

nieren, die sich zu weiteren 

 

Untersuchungen anbieten. Auch lässt sich die 

Attraktivität bestimmter Gewässerabschnitte 

für den Biber und verschiedene Prädatoren 

daraus ableiten. 

Abschließend wurden die Daten - nach Arten 

getrennt – aufgeschlüsselt sowie in einer 

Gesamtauswertung zusammengeführt. 

Verteilung der Beobachtungspunkte 

�Biber; � Otter;  � Gänsesäger  
� Kormoran; � Graureiher; � Silberreiher 
 
Die ziffernmäßige Eingabe basiert nur auf den 

eindeutigen tageweisen Sichtbeobachtungen. 

Bei Doppelmeldungen am selben Standort am 

selben Tag wurde die Höchstanzahl der 

gesichteten Tiere gewertet. Die Summenzahl 

der gesichteten Tiere ergibt sich aus den am 

jeweiligen Tag landesweit beobachteten 

Tieren. Nicht in die Statistik aufgenommen 

wurden jene Meldungen, die das Vorkommen 

einer Tierart über einen längeren Zeitraum (>1 

Tag) angeben. Diese sind nur im jeweiligen 

Patch als eine Meldung berücksichtigt. 
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Beobachterstandorte 

Insgesamt wurden von 102 Beobachterinnen 

und Beobachtern 942 Meldungen eingesandt, 

die sich über ganz Niederösterreich verteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Datenmaterial & Auswertung  

 

 

 

 

 

Anzahl 
Beobachter 

Anzahl 
Meldungen 

Anzahl konkreter 
Sichtkontakte 

bzw. Nachweise 

Anzahl 
Sichtungen mit 

Belegfoto 

Anzahl 
Fehlmeldungen/Meldungen mit 

Vorbehalt 

102 942 926 115 13 
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Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte/Nachweise 

Anzahl Sichtungen 
mit Belegfoto/Video 

Anzahl 
Fehlmeldungen/ 
Meldungen mit 

Vorbehalt 

Anzahl 
Sichtungen 

bei Tag 

Anzahl 
Totfunde 

227 221 93 6 31 5 
 

Otter (Lutra lutra) 

 

Die Auswertung der Beobachtungsblätter 

ergibt, dass der Otter häufig und regelmäßig an 

verschiedenen Gewässertypen in NÖ 

beobachtet wird, auch Fortpflanzungserfolg 

(Fähen mit Jungtieren) wird nachgewiesen. 

Unter Berücksichtigung der verschiedenen 

vorliegenden wissenschaftlichen Studien seit 

1990 weisen alle Daten auf einen günstigen 

Erhaltungszustand der niederösterreichischen 

Population hin, da 

(1) aufgrund aller verfügbarer Daten 

(Kranz 1990, Kranz 2000; Kranz et al. 2001, 

Kranz & Polednik 2009) über die 

Populationsdynamik anzunehmen ist, dass der 

Otter ein lebensfähiges Element des 

natürlichen Lebensraumes in NÖ bildet und 

langfristig weiterhin bilden wird 

 

 

 

 

Abszisse: Beobachtungstage (Datum) 

Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 

 

(2) das natürliche Verbreitungsgebiet der Art 

weiterhin zunimmt (Kranz & Polednik 2009a) 

(3) ein genügend großer Lebensraum 

vorhanden ist um langfristig ein Überleben der 

Population zu sichern (selbst industrialisierte 

Gebiete mit geringer Wassergüte werden 

wiederbesiedelt: Green & Green 1997, 

Romanowski et al. 2013).  
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Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte 

Anzahl Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen /Meldungen 
mit Vorbehalt 

170 168 3 2 
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Kormoran 
(Phalacrocorax carbo) 

 

Das Vorkommen des Kormorans in 

Niederösterreich ist vergleichsweise gut 

dokumentiert. Wesentliche Daten dazu liefert 

vor allem das Kormoran- und 

Graureihermonitoring des NÖ 

Landesfischereiverbandes (wiss. Leitung: Ass. 

Prof. Dr. R. Parz-Gollner; Institut für 

Wildbiologie und Jagdwirtschaft, Universität 

für Bodenkultur, Wien), das zugleich eine  

 

 

 

 

 

Voraussetzung für die Kormoran- und 

Graureiherverordnung des Landes NÖ ist. 

Auch die Auswertung der Beobachtungsblätter 

ergibt, dass der Kormoran vorwiegend im 

Winterhalbjahr häufig und regelmäßig an 

verschiedenen Gewässertypen in NÖ 

beobachtet wird. Von den Individuenzahlen 

her steht der Kormoran jedenfalls an der Spitze 

der Beobachtungsmeldungen, die mit den 

exakten Zahlen des Monitorings durchaus 

kompatibel erscheinen.  

 

 

 

 

 
Abszisse: Beobachtungstage (Datum)  
 
Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 
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Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte 

Anzahl Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen /Meldungen 
mit Vorbehalt 

92 90 8 2 
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Gänsesäger  
(Mergus merganser) 

 

Der Gänsesäger kam in Niederösterreich als 

regelmäßiger Durchzügler im Winterhalbjahr 

vor, wobei nennenswerte Individuenzahlen 

bis in die 1990-er Jahre nur an der Donau 

erreicht wurden. Inzwischen hat sich die Art 

an mehreren Gewässern als Brutvogel (mit 

vergleichsweise sehr hohem Bruterfolg) 

etabliert, genauere Daten zur Brutpopulation 

und zu den Durchzüglerzahlen sind nicht 

verfügbar. Anhand der vorliegenden 

Meldungen und der tageweisen 

Beobachtungsstatistik (siehe Diagramm) kann 

allerdings klar abgelesen werden, dass der 

Gänsesäger ganzjährig in Niederösterreich 

anzutreffen ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abszisse: Beobachtungstage (Datum) 

Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 

 

 

 

 

© NÖ Landesfischereiverband 2016 – Alle Rechte vorbehalten



9 

 

©
 N

Ö
 L

F
V

 

Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte 

Anzahl Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen /Meldungen 
mit Vorbehalt 

231 228 6 3 
 

Graureiher  
(Ardea cinerea) 

 

Das Vorkommen des Graureihers in 

Niederösterreich ist vergleichsweise gut 

dokumentiert. Wesentliche Daten dazu liefert 

vor allem das Kormoran- und 

Graureihermonitoring des NÖ Landes-

fischereiverbandes (wiss. Leitung: Ass. Prof. 

Dr. R. Parz-Gollner; Institut für Wildbiologie 

und Jagdwirtschaft, Universität für 

Bodenkultur, Wien), das zugleich eine 

Voraussetzung für die Kormoran- und 

Graureiherverordnung des Landes NÖ ist. 

 

 

 

 

 

 
Abszisse: Beobachtungstage (Datum) 

Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 

 

 

 

 

Auch die Auswertung der Beobachtungsblätter 

ergibt, dass der Graureiher ganzjährig, häufig 

und regelmäßig an verschiedenen 

Gewässertypen in NÖ beobachtet wird. Die 

vorliegenden Beobachtungen können 

allerdings in der Folge das Verständnis über 

Verteilung und Standorte, welche regelmäßig 

frequentiert werden, weiter verbessern helfen. 

Darüber hinaus weisen die Daten klar auf den 

guten Erhaltungszustand der Art in NÖ hin. 
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Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte 

Anzahl Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen /Meldungen 
mit Vorbehalt 

87 84 2 0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abszisse: Beobachtungstage (Datum) 

Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 
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Silberreiher  
(Ardea alba) 
 

Der Silberreiher zählt in Niederösterreich zu 

den eher selten zu beobachtenden Vögeln. Aus 

den Beobachtungsdaten und der tageweisen 

Beobachtungsstatistik (siehe Diagramm) kann 

jedenfalls abgelesen werden, dass der 

Silberreiher prozentual im Vergleich mit den 

anderen beobachteten Arten seltener 

anzutreffen ist. Im Gegensatz zu früheren 

Jahren ist allerdings das Auftreten auch 

außerhalb der eigentlichen Zug- bzw. 

Überwinterungszeit überraschend. Dieser 

Trend sollte jedenfalls in Zukunft näher 

untersucht und dokumentiert werden.  

 

 

 

© NÖ Landesfischereiverband 2016 – Alle Rechte vorbehalten



11 

 

Anzahl 
Meldungen 

Anzahl 
Sichtkontakte/Nachweise 

Anzahl Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen 
/Meldungen mit 

Vorbehalt 

135 135 3 0 
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Biber (Castor fiber) 

 

In das vorliegende Projekt wurde aus 

praktischen Gründen auch der Biber 

aufgenommen, obwohl sein Einfluss auf 

Fischgewässer eher als lokal zu bewerten ist. 

Bei Zusammentreffen ungünstiger Umstände 

können sich allerdings in der Kulturlandschaft 

leider auch deutlich negative Auswirkungen 

auf den Fischbestand ergeben. Wird ein 

Zufluss einer Fischzuchtanlage durch 

Baumaterial abgeschnitten oder die 

Durchgängigkeit speziell von Aufzuchtbächen 

unterbrochen so kann dies auch zu einem 

Totalausfall durch Austrocknung oder 

Sauerstoffmangel führen. 

 

 

 

 

 

Abszisse: Beobachtungstage (Datum) 

Ordinate: Anzahl beobachteter Individuen 

 

 

 

Durch wasserbauliche Maßnahmen 

zunehmend auftretende Probleme wie 

Verschlammung und Sohlkolmatierung sowie 

der Verlust einer geschlossenen 

Begleitvegetation können durch das 

Vorkommen von Bibern deutlich verschärft 

werden. Gerade deshalb ist es wichtig, mehr 

über das Vorkommen, die Verbreitung und die 

Populationsdynamik des Bibers zu erfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. 
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Zusammenfassung und Ausblick 

In der folgenden Tabelle sind alle im Rahmen des Projektes PräBiBi im Zeitraum September 2014 bis Dezember 2015 erhobenen Daten zusammengefasst. 

Wenngleich die vorliegenden Zahlen keine Aussage über absolute Bestandsgrößen und Populationsdynamik zulassen, so erlauben sie jedenfalls eine 

Abschätzung der relativen Beobachtungshäufigkeit und geben wesentliche Hinweise auf die Verteilung der behandelten Arten im Zusammenhang mit den 

Gewässersystemen. In Zusammenhang mit anderen, aus der einschlägigen Fachliteratur und Monitoringprogrammen verfügbaren, Daten lassen sich damit 

auch begründete Aussagen zu dem Erhaltungszustand früher gefährdeter Arten machen. Eine Fortführung des Projekts lässt in der Folge auch eine Abschätzung 

von Entwicklungen und Trends erwarten, die gegebenenfalls in notwendig gewordene Managementmaßnahmen einfließen können. 

 
Biber  Beobachter: 

102 
Anzahl Meldungen Anzahl konkrete 

Sichtkontakte/Nachweise 
Anzahl 

Sichtungen mit 
Belegfoto 

Anzahl Fehlmeldungen/ 
Meldungen mit Vorbehalt 

Anzahl gemeldete 
Tiere 

Anzahl 
Totfunde 

  135 135 3 0 470 1 
Otter Beobachter:  

102 
Anzahl Meldungen Anzahl 

Sichtkontakte/Nachweise 
Anzahl 

Sichtungen mit 
Belegfoto/Video 

Anzahl Fehlmeldungen/ 
Meldungen mit Vorbehalt 

Anzahl Sichtungen 
bei Tag 

Anzahl 
Totfunde 

  227 221 93 6 31 5 

Gänsesäger 

Beobachter: 
102 

Anzahl Meldungen Anzahl Sichtkontakte Anzahl 
Sichtungen mit 

Belegfoto 

Anzahl Fehlmeldungen/ 
Meldungen mit Vorbehalt 

  

  92 90 8 2   
Kormoran Beobachter: 

102 
Anzahl Meldungen Anzahl Sichtkontakte Anzahl 

Sichtungen mit 
Belegfoto 

Anzahl Fehlmeldungen/ 
Meldungen mit Vorbehalt 

  

  170 168 3 2   

Graureiher 

Beobachter: 
102 

Anzahl Meldungen Anzahl Sichtkontakte Anzahl 
Sichtungen mit 

Belegfoto 

Anzahl 
Fehlmeldungen/Meldungen 

mit Vorbehalt   

  231 228 6 3   

Silberreiher 

Beobachter: 
102 

Anzahl Meldungen Anzahl Sichtkontakte Anzahl 
Sichtungen mit 

Belegfoto 

Anzahl 
Fehlmeldungen/Meldungen 

mit Vorbehalt   

  87 84 2 0   
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Verteilung der Beobachtungspunkte 

 

�Biber; � Otter;  � Gänsesäger  
� Kormoran; � Graureiher; � Silberreiher 
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Anhang 1 Formulare Präbibi 
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